
Wo f ag der Hafen von Groothusen? 
te'livr;i

Eine Woche lang w€rd€n
St ichproben genommen.

Von EZ-R€dakteur
GUNTHER GERHARD MEYER
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Groothusen.  In ( ; r ! ) thu5en
ntr\chen Archiiologcn scit
\lontag nach de ilten rlaten.
Ein Baggcr sLr.ht€ bi$rr irn
Ort\cingan8 in Ri(.htung
\ lanslagt  nach e inern ä l t€n
Iti€l der eheInaligen Siclnxin-
ker Bucht, drr zum Halen ge
ftihrt haben könnte. (;e5tern
tditten dic Arfhirologen €xrenr
Hi \'ei\, der sic in d€n Gafien
dcr lamilic ßcrg am Hunmer
l l i ) r f  h 'h  c . , , \ \ ' i r  hof fen da\ \
r i r  Jr . . |  h i t lzerne st ruktL ' rcn
lLndcn !igtc Dr. ingo lich
Ield vom Ni€dersächsischcn
Inditut lilr \'laßl:hen und
\ft rtenl(r\.lrrr! ir \1 il

t \€ i tergehendc sch f i l i rhc
(lL'fLlcr gibt €s rib€r (lro0thu
\er  ru5 dem I rühmit tc la l tc l
nicht. Als'r mLrs! Scsrabcn
wcfdcn t€ilte der Archadog€
I i i fh lc ld mi t .  Di€ Crabungen
rnd &rhrunger ytlcn Struk-
tLrrrn bcnätigcn, di€ ber€its
na.h der l)urchbuchtung dcs
Bodens mjt Hilfe €ines q)eziel
len Wagcns durch geomagne
tisch€n \\€llen !ew0Dn.n
wuftlcn Danrit wed€n hiele,
leuer5tcLlcn odcr aLrch GebüLr
der€\t€ in bi\ /u rrlei NJctcnl
Ti€fc gcsucht. \\'er d€n \\a8€n
schiebt, darl keine Veiallteile
am (dpcr trailcr, !m das [r
gcbnis nicht zlr re ähchen.

h der  l l inncrung is t  b is
heute ki'Lrn noch die Z€it der
alten l)orfs.hiffer, die unier
!ndcrc \ {arcn und' lor f  aus
dcn C€e\tditi€rn hrachten,
t !ühr fnd \ ic  Schl ickwicdcr
mrlnahrncn. Croothu\en i!ar
eidn yon lldndel und Gcwcrbc
geprirSt. Gelrag€n werd€n die
Untersuchungen !on Bund
und Land In l  l r ro jckt ,  Häfen"
durch der l)eutschcn lor-
schung\gemeinschalt. gCm

AufSpurensuchc:  Di rk  Dal lasera (vorn) ,  Arrhä0loge Ing0 Eichfe ld,  Student in Jul ia  Z iegler ,  Jessica 5 lo-
pinsky !nd Stephan Schwank grncrn im Gärten der Fanili€ Berg. Bi  d:  Tebben-Wi l lgrubs
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Die Sielnrönkcr Bucht brachte der Krunmhöln im lt4ittel:rlter dufch den Zugang zur N0rdsee großen
Reichtum. Inzwisthcn ist drr lle€rcsarm verlandet. Gesucht wird nun am Fuße d€r Groothuser W.ft.


